Deutscher Bundestag 

19. Wahlperiode 


Drucksache 19/10272 


15.05.2019 


Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Markus Frohnmaier, Dietmar Friedhoff, 
Stefan Keuter und der Fraktion der AfD 
- Drucksache 19/9433 - 


Förderungsinstrumente der Bundesregierung für private Investitionen in 
Entwicklungs- und Schwellenländern 


Vorbemerkung der Fragesteller 

Die Bundesregierung verfolgt mit ihrem entwicklungspolitischen Engagement, 
jüngst durch die Ankündigung des sogenannten Entwicklungsinvestitionsfonds 
(www.handelsblatt.com/politik/intemational/foerderung-merkel-kuendigt-investitions 
fonds-fuer-afrikanische-staaten-an/23247964.html), die Mobilisierung von Pri¬ 
vatinvestitionen in Entwicklungs- und Schwellenländern. Durch die geförderten 
Investitionen soll nach Lesart der Fragesteller der private Wirtschaftssektor der 
Entwicklungs- und Schwellenländer gestärkt und zum Wachstum angeregt wer¬ 
den, wodurch entwicklungsfordemder Wohlstand geschaffen werden soll. 


1. Welche Förderinstrumente, Programme oder sonstigen Initiativen für deut¬ 
sche und europäische Unternehmen werden seitens des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung für Investitionen in 
Entwicklungs- und Schwellenländem zum Stichtag 1. April 2019 angeboten 
(bitte nach Art des Instruments, Wirkmechanismus, verwandten Haushalts¬ 
mitteln unter Angabe des Haushaltstitels, ggf. beteiligten Durchführungsor¬ 
ganisationen, beteiligten Unternehmen oder sonstigen Beteiligten und ODA- 
Fähigkeit aufschlüsseln)? 

Das Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ) unterstützt Investitionen deutscherund europäischer Unternehmen in Ent¬ 
wicklungs- und Schwellenländem mittels Förderinstrumenten, Programmen und 
Initiativen. Hierzu wird auf Anlage 1* verwiesen. Die angegebenen Haushalts¬ 
mittel beziehen sich auf die für 2019 zugesagten Mittel (Stichtag: 16. April 2019). 


Von einer Drucklegung der Anlage wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/10272 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums fiir wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung vom 10. Mai 2019 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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2. Welche weiteren Förderinstrumente für deutsche und europäische Unterneh¬ 
men werden seitens der Bundesregierung für Investitionen in Entwicklungs¬ 
und Schwellenländern zum Stichtag 1. April 2019 angeboten (bitte wie in 
der Antwort zu Frage 1 aufschlüsseln)? 

Es wird auf Anlage 2* verwiesen. Die angegebenen Haushaltsmittel beziehen sich 
auf die für 2019 zugesagten Mittel (Stichtag: 16. April 2019). 

Im Übrigen kann die Bundesregierung im Rahmen ihrer Außenwirtschaftsforde¬ 
rung Direktinvestitionen deutscher Unternehmen in Entwicklungs- und Schwel- 
lenländem durch Investitionsgarantien gegen politische Risiken absichem. 


3. Welche Vereinigungen und Organisationen erhielten oder erhalten Zuwen¬ 
dungen aus Haushaltsmitteln des Bundes, um den wirtschaftlichen Aus¬ 
tausch zwischen deutschen und europäischen Unternehmen mit Wirtschafts¬ 
akteuren aus Entwicklungs- und Schwellenländern zu fördern (bitte für die 
letzten zehn Jahre nach Zuwendungsempfänger, Zeitraum der Zuwendung, 
Zuwendungsgrund, Bedingungen der Zuwendung, Zuwendungssumme, 
Haushaltstitel und ggf. ODA-Fähigkeit aufschlüsseln)? 

Es wird auf Anlage 3* verwiesen. Die angegebenen Zuwendungen beziehen sich 
auf die bis zum Stichtag 16. April 2019 zugesagten Mittel. 

Im Übrigen erhielten die Gennany Trade and Invest - Gesellschaft für Außen¬ 
wirtschaft und Standortmarketing mbH (GTAI) und das Netz der Deutschen Aus- 
landshandelskammem und Delegationen der Deutschen Wirtschaft (AHK-Netz) 
im erfragten Zeitraum Zuwendungen aus dem Kapitel 0904 Titel 687 02. Die Zu¬ 
wendungen dienen auch dazu, den wirtschaftlichen Austausch zwischen deut¬ 
schen und europäischen Unternehmen mit Wirtschaftsakteuren aus Entwick¬ 
lungs- und Schwellenländem zu fördern. 


4. Wie gestaltete sich nach Kenntnis der Bundesregierung das Portfolio der 
Deutschen Investitions- und Entwicklungsgesellschaft mbH (DEG) in den 
letzten fünf Jahren (bitte nach beteiligten Unternehmen, ggf. Projekttitel und 
Titel der Investition, Zielsetzung, Investitionsgrund, entwicklungspolitischer 
Zielsetzung unter Zuordnung der Investition zu einem der Sustainable Deve¬ 
lopment Goals - SDG -, Zielerreichung und Ergebnissen der systematischen 
Projektbeurteilung - DERa - aufschlüsseln)? 

Für das mit Haushaltmitteln geförderte Portfolio der Deutschen Investitions- und 
Entwicklungsgesellschaft mbH (DEG) im Zeitraum der Jahre 2015 bis 2019 wird 
auf Anlage 4* verwiesen. Für 2019 sind alle Projekte aufgezählt, bei denen bis 
zum 16. April 2019 der Finanzierungsvertrag unterzeichnet wurde. Im Übrigen 
wird auf die Antwort zu Frage 7 verwiesen. 


Von einer Drucklegung der Anlage wurde abgesehen. Diese ist auf Bundestagsdrucksache 19/10272 auf der Intemetseite des Deutschen 
Bundestages abrufbar. 
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5. Welche Vorgaben bestehen nach Kenntnis der Bundesregierung seitens der 
DEG bezüglich eines Mindestinvestitionsvolumens für deutsche und euro¬ 
päische Unternehmen für Investitionen in Entwicklungs- und Schwellenlän- 
dem, und wie beurteilt die Bundesregierung die Höhe dieser Summe im Hin¬ 
blick auf die Förderung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU)? 

Nach Kenntnis der Bundesregierung bestehen seitens der DEG keine Mindestin¬ 
vestitionsvolumen für deutsche und europäische Unternehmen für Investitionen 
in Entwicklungs- und Schwellenländem. Investitionszusagen sind immer abhän¬ 
gig von einer Risikoeinschätzung bezogen auf ein wirtschaftlich und entwick¬ 
lungspolitisch nachhaltiges Projekt. 


6. Nach welchen Kriterien und Vorgaben richten sich die Investitionen der 
DEG nach Kenntnis der Bundesregierung, welche Schwerpunkte setzt die 
DEG nach Kenntnis der Bundesregierung hierbei, und gibt es hinsichtlich 
der Zielländer nach Kenntnis der Bundesregierung unterschiedliche Vorga¬ 
ben? 

Die Kriterien und Vorgaben der Förderprogramme der DEG sind öffentlich ein¬ 
sehbar (www.deginvest.de/Internationale-Finanzierung/DEG/Unsere-Lösungen/ 
Förderprogramme/). Die regionale Verteilung der Neuzusagen 2018 sowie des 
Portfolios sind dem veröffentlichten Jahresbericht zu entnehmen (www.deginvest. 
de/Unsere-Investitionen/Geschäftsjahr-2018/ oder www.deginvest.de/DEG- 
Dokumente/Download-Center/DEG Jahresabschlussbericht 2018 D.pdf). 

Die DEG finanziert unternehmerische Initiativen in Entwicklungs- und Schwel¬ 
lenländem, wofür die OECD-DAC Liste maßgeblich ist. Zu diesem Zweck arbei¬ 
tet die DEG mit privatwirtschaftlichen Unternehmen aus Deutschland und den 
Zielmärkten zusammen, denen sie langfristiges Investitionskapital in Form von 
Darlehen oder Eigenkapital bereitstellt. Hinsichtlich der Zielländer gibt es nach 
Kenntnis der Bundesregierung keine unterschiedlichen Vorgaben, aus Gründen 
des Risikomanagements wird auf eine ausreichende geografische Streuung ge¬ 
achtet. 

Die DEG finanziert gemäß internationalen Umwelt- und Sozialstandards. Auf ih¬ 
rer Website veröffentlicht die DEG weiterführende Informationen zu den von ihr 
eingehaltenen Standards (www.deginvest.de/Intemationale-Finanzierung/DEG/Über- 
uns/Verantwortung/Unsere-Standards/). Die gemeinsame Ausschlussliste von 
DEG und European Development Finance Institutions listet die Aktivitäten und 
Bereiche auf, in denen die DEG und die europäischen Entwicklungsfinanzierer 
grundsätzlich nicht investieren (www.deginvest.de/DEG-deutsche-Dokumente/ 
Die-DEG/Auftrag/EDFI DEG Exclusion-List_de.pdf). 


7. Wie viele der in Frage 4 erfragten Investitionen bzw. Projekte wurden durch 
die DEG nach Kenntnis der Bundesregierung evaluiert? 

Die DEG führt intern und extern themenspezifische Evaluierungen durch, die auf 
der Website der DEG eingesehen werden können (www.deginvest.de/Inter 
nationale-Finanzierung/DEG/%C3%9Cber-uns/Was-wir-bewirken/NEU- 
Evaluierungen/). Im Bereich des DEG-Fördergeschäfts finden zudem vereinzelt 
Programm-Evaluierungen statt, so beispielsweise zum DeveloPPP.de-Programm 
(www.deval.org/files/content/Dateien/Evaluierung/Berichte/DEval develoPPP 
Bericht_DE_barrierefrei.pdf). Darüber hinaus bewerten die Abschlussberichte 
die Wirkung der Förderprojekte der DEG. 
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8. Welche Evaluierungsmethoden finden nach Kenntnis der Bundesregierung 
bei der DEG Anwendung, und nach welchen Vorgaben richtet sich die Aus¬ 
wahl der Methode? 

Hinsichtlich der Evaluierungsmethoden wird auf den folgenden Link verwiesen: 
www.deginvest.de/Intemationale-Finanzierung/DEG/%C3%9Cber-uns/Was-wir- 
bewirken/NEU-Evaluierungen/. Die Ziele und Prinzipien der DEG Evaluierun¬ 
gen sind auf der DEG Webseite veröffentlicht (www.deginvest.de/DEG-Doku 
mente/Die-DEG/Was-wir-bewirken/Evaluationsleitlinien Ziele-u-Prinzipien 
final_dt-Version-f%C3%BCr-Webseite_2014.pdf). 


9. Gibt es nach Kenntnis der Bundesregierung im Rahmen der Tätigkeit der 
DEG eine (institutionelle) Vernetzung mit anderen entwicklungspolitischen 
Akteuren, insbesondere mit der Deutschen Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit (GIZ) GmbH? 

Wenn ja, seit wann ist diese Art von Vernetzung vorhanden, und wie ist die 
Funktionsweise ausgestaltet? 

Eine institutioneile Vernetzung der Geschäftsfelder von DEG und der KfW Ent¬ 
wicklungsbank ist im Rahmen des KfW-Konzerns gegeben. Neben dem fachli¬ 
chen Austausch zwischen den Geschäftsfeldem ist die KfW zudem als Gesell¬ 
schafter im Aufsichtsrat der DEG vertreten. 

Die DEG und die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit gGmbH (GIZ) 
pfle-gen nach Kenntnis der Bundesregierung eine enge Kooperation, die sich un¬ 
ter anderem durch jährliche hochrangige Austauschgespräche sowie gemeinsame 
Projektpartnerschaften, wie zum Beispiel zur Umsetzung der Agentur für Wirt¬ 
schaft und Entwicklung (AWE), auszeichnet. 

Nach Kenntnis der Bundesregierung kooperiert die DEG darüber hinaus mit an¬ 
deren europäischen Entwicklungsfinanciers sowie mit multilateralen Entwick¬ 
lungsbanken. Diese Kooperation findet im operativen Geschäft durch gemein¬ 
same Ko-Finanzierungen statt. 


10. Inwiefern unterscheidet sich der seitens der Bundesregierung geplante Fonds 
„Africa Connect“ qualitativ von bereits bestehenden Fonds im Portfolio der 
DEG, und durch welche Eigenschaften sollen zusätzliche Anreize für Inves¬ 
titionen in Afrika, vor allem in den „Compact-with-Africa“-Ländern, ge¬ 
schaffen werden? 

Der geplante Fonds „AfricaConnect“ hat als Zielgruppe deutsche und europäi¬ 
sche Unternehmen, die in afrikanischen Staaten, vorrangig in Compact with Af- 
rica-Ländem, investieren wollen. Vor allem kleinere Finanzierungsvorhaben sol¬ 
len im Vordergrund stehen. Die einzelnen zusätzlichen Anreize für Investitionen 
werden derzeit noch konkretisiert. 

Bestehende Fonds im Portfolio der DEG adressieren bisher Unternehmen aus 
Entwicklungs- und Schwellenländem. 


11. Wie ist der Sachstand bezüglich der Ausarbeitung der Investitionskriterien 
von „Africa Connect“ nach Kenntnis der Bundesregierung? 

Die einzelnen Investitionskriterien von „AfricaConnect“ werden derzeit noch 
konkretisiert. 
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12. Welche Möglichkeiten wurden nach Kenntnis der Bundesregierung bezüg¬ 
lich der rahmengebenden Strukturen und Jurisdiktionen von „Africa Con- 
nect“ durch die DEG geprüft (bitte umfassend darlegen)? 

Nach Kenntnis der Bundesregierung prüft die DEG für „AfricaConnect“ ver¬ 
schiedene Jurisdiktionen und Standorte in Europa und Afrika. Die Prüfung ist 
noch nicht abgeschlossen. 


13. Nach welchen konkreten Vorgaben soll nach Kenntnis der Bundesregierung 
die Entwicklungswirksamkeit einer Investition im Rahmen von „Africa 
Connect“ beurteilt werden? 

Der zu erwartende entwicklungspolitische Mehrwert einer Investition soll an¬ 
hand eines „Scoring“-Systems quantitativ erfasst und beurteilt werden. Das Sys¬ 
tem erfasst Beiträge zur direkten Beschäftigungswirkung zu guten Bedingungen 
vor Ort, Marktentwicklung und Investition sowie den erkennbaren Nutzen der 
Maßnahme für das deutsche oder europäische Unternehmen durch die wirtschaft¬ 
liche Tätigkeit vor Ort. 
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Die Haushaltsmittel beziehen sich auf die Mittel für das Haushaltsjahr 2019. Stichtag: 16. April 2019. 
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Die Haushaltsmittel beziehen sich auf die Mittel für das Haushaltsjahr 2019. Stichtag: 16. April 2019. 
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EWE Vertrieb GmbH Aufbau von Energieeffizientnetzwerken für Industrieunternehmen, Durchfürhung von Ja. Ziel des Projektes wurde 

Energieeffizienzaudits und Bewußtseinsbildung bei staatlichen Stellen und Bildungseinrichtungen 1>8,17 erreicht. 
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Fröbel International Mit der Studie soll die Machbarkeit der Ausweitung der Kindertagesstätten nach Fröbels Abschlussbericht liegt noch 

GmbH Rahmenkonzept sowie der Aufbau einer komplementären Ausbildungsstätte für die benötigten nicht vor. 

Erzieher in Thailand untersucht werden. Fröbel International wird eine lokale Gesellschaft 

gründen, die von den beiden Shareholdern Ernst Klett Präsenzlernen GmbH (50%) und FRÖBEL e.V M’ 17 

(50%) mit entsprechendem Kapital ausgestattet wird. 
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GROWTH FUND 2 L.P. Harbour House Group, eines Portfoliounternehmens der Metiers-Investmentfonds 1,8,17 nicht vor. 
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Mount Elgon Orchards Erweiterung des Ausbildungsangebotes am "Andersen Vocational Training Centre"; Fachkräfte (i) Abschlussbericht liegt noch 

Ltd. für das Gastgewerbe (ii) für Gartenbau und Blumenzucht 1.8.17 n j c ht vor. 
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Pessl Instruments Verbesserung der landwirtschaftlichen Produktivität durch Einführung von agrarmetereoiogischen Abschlussbericht liegt noch 

GmbH Monitoringsystemen. nicht vor. 
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Qualifizierung 
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Schneider International Analyse zur Durchführung eines Investitionsvorhabens, Informationsgewinnung für die Ja. Ziel des Projektes wurde 

Holding GmbH Umsetzungsplanung, Businessplan und Wi rtschaftlichkeitsberechnung 1>8,17 erreicht. 
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ZEP-RE (PTA Langfristige Strategieüberprüfung des Geschäftsmodells der Unternehmen Ja. Ziel des Projektes wurde 

Reinsurance Company) 1.8,17 erreicht. 
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